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Das Museum 

• Gegründet 1947 als Dumont-Lindemann-Archiv, mit der 
Schenkung von Gustav Lindemann (Archiv des 
Düsseldorfer Schauspielhauses Dumont-Lindemann) als 
Kernbestand 

• Erweiterung des Profils auf die Geschichte des Theaters in 
der Stadt und der Region (NRW) 

• Verstärkung der Ausstellungsaktivitäten  

• Seit 1988 im Hofgärtnerhaus 

• Verstärkung der Kooperation mit Theatern sowie die 
Erweiterung des Veranstaltungsprogramms und der 
pädagogischen Angebote 

• Seit 2005 zweiter Standort für die Sammlungen 

• Aktive Mitarbeit innerhalb von d:kult (seit der Einführung 
2005) 
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Standort Jägerhofstrasse: Museum, Veranstaltungs- 

räume (SiT + PiT), Bibliothek, Café Theatral  
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Vielfalt und 

Gemeinsamkeit 
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Der Verbund d:kult  

• Erstellung eines gemeinsamen digitalen Archivs 
zum kulturellen Erbe in der Obhut der städtischen 
Kulturinstitute 

• Erfassung und Verwaltung der gesamten Bestände  

• Organisation und Unterstützung der Arbeitsabläufe 
in den Kulturinstituten 

• Analysen über den Gesamtbestand 

• Verbesserung der Qualität der Dokumentation 
durch die Einführung von Standards 

• Gemeinsame Nutzung von Normdaten und Thesauri 

• Gemeinsame Präsentation der Bestände   
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Was sammeln wir? 



Inszenierung / 

Produktion 
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Das Datenmodell 

Kostüme Textbücher 

Plakate 

Programm- 

hefte 

Theaterzettel 

Theaterkritiken Fotos Autographen/ 

Typoskripte 

 AV Medien  

Kostüm-

/Bühnenbild-

entwürfe 

Bühnen-

modelle 

Requisiten 

Personen/ 

Institutionen 

Objekte 

Dokumente 
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Inszenierungen 

• Inszenierungen werden als virtuelle Objekte 

erfasst, in einer separaten Abteilung mit einen 

eigenen Präfix bei der Datensatznummer. 

• Es gibt eine spezifische Maske für die Erfassung 

von Inszenierungen. 

• Es wurde ein Set von Kerndaten definiert, das bei  

jeder Inszenierung erfasst wird.  

• Wir nutzen die vielfältigen 

Verknüpfungsmöglichkeiten, um komplexe 

Strukturen abzubilden.  
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Datensatz 

Inszenierung 
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Beispiel für  

eine  

komplexe  

Struktur:  

Gastspiel mit 

Stücken aus 

verschiedenen 

Abenden 
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Beispiel für  

Datensatz 

Modul  

Ereignisse 
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48.880 Objekte, 

darunter 3.620 

virtuelle Objekte 

21.800 Personen 

/ Institutionen Ersteingabe 
27.000 Medien 
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d:kult online 

http://emuseum.duesseldorf.de 
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Beispiel für   

Inszenierung 
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Verbundene 

Objekte 

(verbundene 

Einträge) 



Favoritenliste 

Deutsche 

Digitale 

Bibliothek 
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Favoritenliste 

der DDB,  

erstellt von 

Theatermuseum 
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Verwandte 

Objekte = 

Verbundene 

Einträge in 

TMS 
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Ähnliche 

Objekte 

Hier: anderer 

Medientyp  



Daten in 

Europeana 

(Liste)  
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Auch hier: 

Ähnliche 

Objekte  
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FID 

Darstellende 

Kunst  
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FID 

Darstellende 

Kunst  

 

Beispiel 

Datensatz 

Foto 
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Resumée und Ausblick 

• Innerhalb der Datenbank lassen sich die komplexen 
Strukturen abbilden. 

• In Kauf genommen wird an bestimmten Stellen eine 
Mehrfacherfassung von Informationen, z.B. 
Bildunterschriften bei den Medien, sowie die mehrfache 
Verknüpfung der Medien (zum Objekt, zur Inszenierung). 

• Bereitstellung von freigegebenen Daten über D:kult online 
erfolgt automatisiert (wöchentliches Update). 

• Weitergabe von Daten an die anderen Portale erfolgt über 
jeweils einen LIDO-Export: 

– Bisher erfolgt der Export noch nicht automatisiert. 

– Daten werden händisch vom d:kult-Team geprüft. 
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Resumée und Ausblick 

• Vorteil: Anreicherung der gelieferten Daten (insbesondere 
Personen-/Institutionen) in den Portalen 

• Komplexität der Strukturen wird reduziert auf:  
– Verbundene (verwandte) Objekte 

– Ähnliche (assoziierte) Objekte 

• Routinen für die Überprüfung der Datenexeporte und ggf. 
der Ergänzung / Korrektur nach Einspielung in die Portale 
fehlen noch.  

• Datenharvesting anstelle von Datenexport wäre 
wünschenswert (insbesondere, wenn die Informationen 
noch weiter gestreut werden sollen). 

• FI Darstellende Kunst bietet die Chance für eine 
Standardisierung im Bereich der Erschließung von 
theaterbezogenen Sammlungen. 
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Kontakt:  

Margret Schild, Theatermuseum Düsseldorf 

Jägerhofstraße 1, 40479 Düsseldorf 

E-Mail: margret.schild@duesseldorf.de 

Telefon: 0211 / 8996116 

Der Vorhang fällt und viele Fragen offen? 
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